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Prüfungsprotokoll Landwirtschaftliche Lehrabschlussprüfung Teil 1 

Praktischer Pflanzenbau                                                      Rebbau I 
Kandidat/in:                                                                                                       Nr. 
  Arbeits-

verhal-
ten 

 
Leistung 

 

Korrekt ausgeführt: abhaken 
Fehler und Mängel: unterstreichen und notieren 
Falsch, nicht ausgeführt, keine Kenntnisse: streichen 
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Noten 

Bodenpflege - Düngung 
Bedeutung der Bodenpflege erklären - auf dem Betrieb 
eingesetzte Maschinen, deren Arbeitsweise schildern - 
Vorgehen bei Gründüngung, Dauerbegrünung be-
schreiben, Einsaatpflanzen nennen. 
Im Rebbau verwendete mineralische Dünger, organi-
sche Dünger nennen, aufzählen, wann und mit wel-
chen Düngern Blattdüngungen durchgeführt werden. 
Häufigste Nährstoffmangelerscheinungen erkennen - 
nennen. 
Stockpflege 
Stickelreben / Drahtreben schneiden - wichtigste Re-
geln für Rebschnitt erläutern.  
In Stickelbau, Drahtbau Reben anbinden - Methoden 
für Holzbeseitigung, Verwendung nennen - Verwendete 
Unterstützungsvorrichtungen, Erziehungssysteme auf-
zählen. 
Laubarbeiten durchführen - begründen. 
Frostbekämpfung 
Mögliche Frostschutzmassnahmen aufzählen - erklä-
ren. 

       

Pflanzenschutz 
Auf dem Betrieb verwendete Pflanzenschutzgeräte und 
deren Funktion erklären.  
Schädlinge, Krankheiten erkennen - aufzählen 
(Schwarzflecken - Rotbrenner - Graufäule - Echter 
Mehltau - Falscher Mehltau - Kräusel-Pockenmilbe - 
Rote Spinne - Traubenwickler). 
Angeben, welche Schädlinge und Krankheiten mit 
Spritzungen bekämpft werden.  
Auf dem Betrieb verwendete, wichtige Pflanzen-
schutzmittel aufzählen. 
Unfallverhütungsmassnahmen beim Umgang mit 
Pflanzenschutzmitteln anwenden  - aufzählen. 

       

Ernte 
Erntevorbereitungen durchführen - aufzählen. 
Ansprüche an das Traubengut bei der Ablieferung auf-
zählen. 
Söndern bei weissen Trauben, blauen Trauben erläu-
tern. 
Verwertung 
Grundsätze der Qualitätsbezahlung erläutern. 
Zweck der Weinlesekontrolle erläutern. 
Rebsorten 
Auf dem Lehrbetrieb angebaute Rebsorten und deren 
Eigenschaften beschreiben. 
Weitere, in der Region wichtige Sorten, Unterlagen 
aufzählen. 

       

Endnote  

Unterschrift Experten: 
 

 


